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¥ Verl (rob). Sie muss ein we-
nig lachen, als sie die Geschich-
te ihrer Liebe erzählt: Kennen-
gelernt haben sich David Krzak
und seine Frau Christina (ge-
borene Marek) über das Inter-
net. 2009 war das. Am Mitt-
woch haben die beiden Verler
den Bund fürs Leben geschlos-
sen. Der 28-Jährige ist Produk-
tionsleiter in einem mittelstän-
dischen Betrieb. Seine 24-jäh-
rige Frau arbeitet als Friseurin.

Reisen ist ihr gemeinsames
Hobby. In die Flitterwochen
wollen sie erst im nächsten Jahr
nach der kirchlichen Trauung
durchstarten. „Dann geht’s auf
die Malediven oder in die Do-
minikanische Republik“, sagt
David Krzak, der noch ein an-
deres Hobby hat: Fußball. Für
den SV Baumheide kickt er in
der Bielefelder Kreisliga. Ihr
persönliches Hobby sei Mode
und Shoppen, sagt die Braut.
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� ������������DavidKrzakund seineFrauChristina (geboreneMa-
rek) wurden im Verler Standesamt getraut. FOTO: ROBERT BECKER

BRAUTPAAR DER WOCHE
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¥ Verl (NW). Die Geschäftsstelle der Stadtwerk Verl hat am Mon-
tag und Dienstag, 22. und 23. Dezember, von 10 bis 16 Uhr durch-
gehend geöffnet. Zwischen Weihnachten und Neujahr bis ein-
schließlich Freitag, 2. Januar, bleibt das Büro geschlossen. Ab Mon-
tag, 5. Januar, ist das Service-Büro wieder zu den gewohnten Zei-
ten von Montag bis Donnerstag von 8.30 bis 12.30 Uhr und von
14 bis 17 Uhr sowie freitags von 8.30 bis 12.30 Uhr geöffnet.

 ������!�����DieNähmaschine gehört zu denArbeitsgeräten, die LisaKarschnia regelmäßig nutzt.Hier näht die 23-Jährige an einemKreuzstützmieder.Mit einem solchen ist sie Lan-
dessiegerin geworden. Im Hintergrund ist eine Werkbank zu sehen. FOTOS: KARIN PRIGNITZ
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Die landesbeste Orthopädiemechanikerin Lisa Karschnia lebt seit Kurzem im Verl

VON KARIN PRIGNITZ

¥ Verl. Orthopädiemechani-
kerin? Diesen Beruf zu erler-
nen, darauf wäre Lisa Kar-
schnia wohl nie gekommen. Im
Internet sei sie ganz zufällig
darauf gestoßen, erzählt die 23-
Jährige. „Was ich gelesen ha-
be, klang interessant.“ Dass das
Arbeitsfeld tatsächlich un-
glaublich vielfältig ist, hat die
Neu-Verlerin während ihrer
dreieinhalbjährigen Ausbil-
dung im Gütersloher Sanitäts-
haus Mitschke erlebt. Ihr Ge-
sellenstück, ein genähtes
Kreuzstützmieder, ist so gut
angekommen, dass sie damit
in Nordrhein-Westfalen auf
Platz eins in ihrem Berufs-
zweig landete.

Handwerkliches Geschick
und Einfühlungsvermögen ge-
hören zu den Grundvorausset-
zungen für den Beruf mit Zu-
kunft. Angeeignet hat sich Lisa
Karschnia, die in Delbrück-
Westenholz aufgewachsen ist
und seit dem Sommer mit ih-
rem Freund in Verl lebt, aber
auch „einen großen medizini-
schen Background“. Diese
Kenntnisse brauche es unbe-
dingt. Etwa, um zu wissen, wo
bei Knochen und Muskeln
Druck ausgeübt werden könne
und wo besser nicht. Beim Gang
durch die Werkstatträume wird
schnell deutlich, wie breit die
Palette der technischen Hilfs-
mittel ist. In einem Raum wird
an Extremitäten aus Gips ge-

arbeitet, in einem anderen eine
computergestützte Prothese
zusammengesetzt. Handban-
dagen werden gefertigt oder so-
genannte Orthesen, die Glied-
maßen oder den Rumpf stabi-
lisieren, entlasten und ruhig-
stellen. Prothesen würden heu-
te auf technisch so hohem Ni-

veau hergestellt, dass sie für ei-
nen Außenstehenden kaum zu
erkennen seien, erzählt Lisa
Karschnia. Sie selbst hat sich auf
die Kinderorthopädie und Ban-
dagistik spezialisiert. Hier sei der
Silikonbereich auf dem Vor-
marsch, erzählt die Gesellin.
Einfarbige Orthesen waren ein-

mal, heute werden die Hilfs-
mittel mit Farben und Motiven
gestaltet. Je nach Wunsch des
Trägers. „Wir wollen dem Pa-
tienten Lebensqualität schen-
ken“, nennt Lisa Karschnia den
Anspruch, der mit dem nöti-
gen Einfühlungsvermögen ein-
hergeht.

Menschen, die Schicksals-
schläge zu verkraften haben, ge-
hören zu den Kunden. Da ist
der junge Mann, der sein Bein
bei einem Motorradunfall ver-
loren hat und lernen muss, mit
einer Prothese zurechtzukom-
men. Da ist die 14-Jährige mit
verkrümmter Wirbelsäule, der
Handwerker mit kaputten Kni-
en oder der Bandscheibe, das
Kind mit Wachstumsstörung
oder der Senior, der nach ei-
nem Schlaganfall Hilfsmittel
benötigt, um langsam wieder
laufen zu lernen. „Zart besaitet
darf man nicht sein“, bestätigt
Lisa Karschnia. Auf der ande-
ren Seite sei es beglückend, den
Menschen helfen zu können.
„Mit allem, was wir herstellen,
erleichtern wir den Betroffenen
das Leben.“ Viele Bürger, sagt
die 23-Jährige, wüssten aber
kaum, welche Modernität da-
hinterstecke.

Das Wort „Sanitätshaus“ sei
immer noch mit Vorurteilen
behaftet. „Die Zeiten von Gum-
mistrümpfen, die die Oma im
Schrank hatte, oder des Holz-
beins sind aber längst vorbei“,
betont Christine Mitschke. Mit
modernen Fertigungsweisen
könnten heute in allen Belan-
gen hochwertige Hilfsmittel
hergestellt werden. Wenn Lisa
Karschnia erzählt, welchen Be-
ruf sie gewählt hat, „dann sehe
ich oft drei große Fragezei-
chen“. Erklärt sie, was hinter
dem etwas sperrigen Begriff
steht, „dann ist das Erstaunen
oft groß“.
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¥ Verl (kap). Orthopädie-
technik-Mechaniker fertigen
für Patienten nach ärztlicher
Verordnung technische
Hilfsmittel nach Maß an.
Diese dienen der Behand-
lung von orthopädischen
Problemen und Schäden im
Haltungs- und Bewegungs-
apparat, Gelenkfehlstellun-
gen und -instabilitäten. Dazu

zählen Prothesen und Orthe-
sen. Angefertigt werden des
Weiteren spezielle Bandagen
und Korsetts, aber auch Ein-
lagen oder Sitzschalen. Je nach
Hilfsmittel erfolgen schon
während des Fertigungspro-
zesses Anproben, um den Sitz
des Hilfsmittels zu überprü-
fen und gegebenenfalls zu
korrigieren. Die Fachkräfte

beraten ihre Kunden bei der
Wahl des passenden Hilfs-
mittels, führen Anamnesen
durch, messen betroffene
Körperteile aus, erstellen
Konstruktionszeichnungen
und Modelle. Außerdem re-
parieren, warten und justie-
ren sie die Hilfsmittel und
weisen in ihre Bedienungen
oder Handhabung ein.
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��Dieser Torso ist im Gips-
raum ausgegossen und modelliert
worden.

�
�'� �&��� Diese Beinstütze für
ein Kind ist mit farbigen Moti-
ven versehen worden.
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� Sie ist einzigar-
tig in OWL und fertigt unter an-
derem Handorthesen.
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AmMontag, 5. Januar, geht es mit den Arbeiten zur Neugestaltung der Ortsdurchfahrt weiter

¥ Verl (NW). Auch Bauarbei-
ter möchten Weihnachten fei-
ern: Deshalb werden die Ar-
beiten an der Ortsdurchfahrt
über die Weihnachtsfeiertage
und den Jahreswechsel vorü-
bergehend ruhen. Am Montag,
5. Januar, geht es dann im neu-
en Jahr mit voller Kraft weiter
– zunächst werden die restli-
chen Hausanschlüsse für die
Fernwärme gelegt. Ab Montag,
12. Januar, sollen dann auch die
arbeiten für Straßenbau und
Kanalsanierung fortgesetzt
werden. Immer vorausgesetzt,
das Wetter spielt mit.

Am Montag, 12. Januar, ist
eine Vollsperrung der Güters-
loher Straße auf dem Abschnitt

vom Meierhof bis zum West-
ring erforderlich, da ein Teil der
alten Fahrbahn abgefräst wird.
Von Dienstag bis voraussicht-
lich Freitag, 13. bis 16. Januar,
muss die Gütersloher Straße auf
Höhe der Adlerstraße voll ge-
sperrt werden, da dann die
Fernwärmeleitung quer durch
die Straße verlegt wird.

Aus dem gleichen Grund ist
von Dienstag bis voraussicht-
lich Freitag, 20. bis 23. Januar,
eine Vollsperrung der Güters-
loher Straße auf Höhe der Ein-
mündung Zum Meierhof er-
forderlich. Auch hier kann der
vorgesehene Zeitplan nur bei
entsprechendem Wetter umge-
setzt werden.

Für die Dauer der Vollsper-
rungen ist zwischen Westring
und Zum Meierhof ausschließ-
lich Anliegerverkehr zugelas-
sen. Die Anlieger sollten be-
sonders umsichtig fahren, da die
einzig verbleibende Spur auch
vom Verkehr in Gegenrichtung
genutzt werden muss, so die
Stadtverwaltung. Für diese Zeit
darf (und muss) entgegen der
eigentlichen Fahrtrichtung ge-
fahren werden. Außerdem wird
der westliche Gehweg entlang
der Straße Zum Meierhof von
Mittwoch, 7. Januar, an für die
Verlegung der Fernwärmelei-
tung gesperrt, und zwar auf Hö-
he des Hauses Amselweg 1 in
Richtung Süden bis zur Ampel.

Einige Maßnahmen sind in-
zwischen abgeschlossen. So ist
an der Paderborner Straße der
südliche Geh-/Radweg von der
Schützenhalle bis zur Arndt-
straße bereits gepflastert. Die
Fernwärmeleitungen sind bis
auf einzelne Hausanschlüsse auf
der Gütersloher Straße vom
Westring bis zum Meierhof so-
wie auf der Paderborner Straße
von der Arndtstraße bis kurz vor
der Lindenstraße verlegt.

Um die Umleitungsstrecken
zu entlasten, kann der Lerchen-
weg voraussichtlich bis Mitte
Januar als Einbahnstraße in
Richtung Verl vom Brummel-
weg bis zum Rebhuhnweg be-
fahren werden.

Die Stadtverwaltung bittet
unbedingt zu beachten, dass auf
den als Umleitung genutzten
Nebenstrecken wie Rebhuhn-
weg, Lerchenweg und Teuto-
burger Straße Tempo 30 gilt.

Ansprechpartner für alle
Fragen zum Fernwärmenetz ist
im Rathaus Winfried Egbring-
hoff, Tel. (0 52 46) 96 11 45. Für
Fragen und Probleme bezüg-
lich des Straßenbaus steht Bernd
Meißner, Tel. 96 12 31, zur Ver-
fügung.

Zum bevorstehenden Jah-
reswechsel bedanken sich
Stadtverwaltung und beteiligte
Bauunternehmen bei allen Ver-
kehrsteilnehmern und Anlie-
gern für ihr Verständnis.
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¥ Verl (NW). Der Verler Wochenmarkt findet auch in der Weih-
nachts- und Silvesterwoche statt, allerdings nicht wie gewohnt frei-
tags, sondern bereits dienstags. Somit können die Kunden am
23. und 30. Dezember frische Waren einkaufen. Erster Markttag
im neuen Jahr ist am Freitag, 2. Januar.
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Weihnachtskonzert am vierten Advent

¥ Verl (NW). Die Generalpro-
be ist gelaufen, die letzten Vor-
bereitungen für einen stim-
mungsvollen Konzertabend
sind abgeschlossen. Der Frau-
enchor VerLady unter der Lei-
tung von Gregor Stachowiak
und der Männergesangsverein
Liedertafel unter der Leitung
von Erika Brause laden zu ei-
nem gemeinsamen Weih-
nachtskonzert ein. Es findet am
vierten Advent, Sonntag, 21.
Dezember, im pädagogischen
Zentrum der Hauptschule Verl
statt. Beginn ist um 17 Uhr.

Weihnachtliche Lieder sol-
len auf das bevorstehende Fest
der Feste einstimmen. Heiner
Breitenströter begleitet sowohl
den Männer- als auch den Frau-
enchor am Flügel. Neben MGV
und VerLady spielt das Verler
Ensemble Flötissimo.

Eintrittskarten für das Kon-
zert sind noch erhältlich bei den

Vorverkaufsstellen Buchhand-
lung Pegasus und Schreibwa-
ren Feuerborn sowie bei allen
Chormitgliedern zum Preis von
8 Euro (ermäßigt 4 Euro). even-
tuelle Restkarten gibt es der
Abendkasse.

/�� 0������Dirk Berenbrinker und
Andrea Bartsch.

FOTO: ROLAND THÖRING
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¥ Verl (NW). Der Chor Vocalissimo lädt am Samstag, 27. De-
zember, zu einem Weihnachtskonzert in der Verler St.-Anna-Kir-
che ein. Beginn ist um 18.30 Uhr, der Eintritt ist frei. Der Chor
wird geleitet von Jessica Walden und setzt sich unter anderem
aus ehemaligen Mitgliedern des Bielefelder Kinderchores zu-
sammen.
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¥ Verl (NW). Die Strauchschnittannahme am ehemaligen Born-
holter Klärwerk, Marienstraße, ist in der kommenden Woche auf-
grund der Weihnachtsfeiertage bereits am Mittwoch, 24. De-
zember, geöffnet. Von 8 bis 13 Uhr können hier Gartenabfälle ab-
gegeben werden. Ab der darauffolgenden Woche ist die Strauch-
schnittannahme wieder wie gewohnt freitags von 14 bis 19 Uhr ge-
öffnet. Am Wertstoffhof, Westfalenweg 20, können Verler Bür-
ger sowohl am Samstag, 27. Dezember, als auch am Samstag, 3. Ja-
nuar, von 8 bis 13 Uhr kostenlos sperrmüllfähiges Mobiliar, Wert-
stoffe, Altpapier, Metall und Sondermüll abgeben.
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